
Wie entsteht weißes Licht?
Unsere Sonne strahlt in allen sichtbaren Farben. Wenn wir einen Regenbogen sehen, 
dann erkennen wir sie. Er beginnt oben mit dem Rot, dann folgen die kürzeren 
Wellen über Orange, Gelb, Grün, Blau bis zum Violett. Das folgende Ultraviloett 
können wir nur erahnen, aber nicht mehr sehen. Wir spüren jedoch die Energie dieses 
Lichts, wenn wir durch diese Strahlung einen Sonnenbrand bekommen. Das UV-
Licht dringt in die obere Schicht unserer Haut ein und zerstört dort die Zellen. Die 
Haut rötet sich, was ein Zeichen von Entzündung ist. 

Auf dem Fernseher werden auch viele Farben dargestellt. Wie auch sonst könnten wir
farbige Filme darauf sehen. Nur wenige Menschen wissen aber wie diese 
Mischfarben, das Schwarz und das Weiß entstehen. Wir wollen die Sache mal 
genauer untersuchen.

Farbfernsehen
Es kam in den Fünfzigerjahren in unsere Welt. Es wurde damals das Fernsehen von 
Schwarz/Weiß auf farbige Bilder umgestellt. Das Prinzip nennt man das additive 
Farbmischverfahren. Die Pigmente in den drei Grundfarben Rot, Grün und Blau 
werden so anteilig angeregt, dass sich ein weißes Licht ergibt. Stimmt das 
Mischungsverhältnis nicht, entstehen alle anderen Farben. Fehlen die Farben, dann 
sehen wir nichts, also bleibt der Bildschirm dunkel und somit schwarz. 

Wir sehen hier unsere Versuchsanordnung. Mit den Reglern Rot, Grün und Blau 
können wir in der RGB-LED(Mitte) die Ströme so einstellen, dass sie ein weißes 
Licht erzeugen. Versucht es einmal! Und wenn euch das gelingt, habt ihr erfahren, 
wie  es auch auf unseren Monitoren entsteht. Dort sind die drei LEDs winzig klein, 



sodass wir sie mit den Augen nicht mehr trennen können. Und so leuchten dann sehr 
viele Pixel in allen Farben. 

Heute bestehen die meisten Bildschirme aus einem Raster von 1920 x 1080 kleinen 
LEDs, die man zusammengefasst ein Pixel nennt. Jede dieser drei Farbleds wird mit 
unterschiedlichen Strömen kurzzeitig betrieben. Das Verhältnis ihrer Leuchtstärke 
bestimmt die Mischfarbe, die Stärke der Ströme die Helligkeit, die von diesen kleinen
Punkten ausgeht. Und so setzt sich ein ganzes Bild aus über zwei Millionen 
Bildpunkten zusammen. Moderne TV-Geräte bieten über 4 Millionen. Unsere Augen 
sehen die einzelnen Pixel schon aus geringer Entfernung als Leuchtfleck. Es entsteht 
ein Bild, das wir als Foto oder Film, als Abbild der Wirklichkeit wahrnehmen. 
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